
In den letzten zwei Monaten hat sich gerade für Familien, Kinder und 
Jugendliche viel verändert. Früher hieß es, Wecker läutet, ab in die 
Schule oder in den Kindergarten, danach weiter zum Tanztraining und 
morgen musizieren, am Wochenende natürlich Freunde treffen. 
Manche Tage konnten nicht lang genug sein um alle Vorhaben zu 
schaffen. Im Moment ist vieles nicht erlaubt und manchmal fehlt im 
Alltag die Abwechslung.
Damit das nicht passiert, gibt die Kommunale Jugendarbeit im 
Landkreis Donau-Ries regelmäßig Ideen, Tipps und Tricks, wie 
Langeweile keine Chance hat.
Neben Spiel- und Bastelideen, die Groß und Klein begeistern, nicht viel 
Vorbereitung brauchen und auch kein spezielles Material benötigen, 
können Ideen für Rezepte, Fitnessübungen sowie Ausflugstipps 
gefunden werden. Tipps für eine gesündere Umwelt sind natürlich auch 
zu finden.
Ganz einfach werden die Ideen über die Amtsblätter der Gemeinden 
verbreitet. Wer es lieber digital hat oder nochmal nachlesen möchte, 
was in der letzten Ausgabe stand, der kann auf die Seite der Kommuna-
len Jugendarbeit unter 
donau-ries.de/zeitvertreib einen Blick werfen oder der Kommunalen 
Jugendarbeit Donau- Ries auf Facebook folgen.
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Jeder veraltete Heizkessel verschwendet Energie und belastet die 
Umwelt und jede Modernisierung lohnt sich! Geräte ohne Niedrigtempe-
ratur- oder Brennwerttechnik, die älter als 30 Jahre sind, müssen auf 
jeden Fall ausgetauscht werden. Der Austausch wird staatlich aber nicht 
nur gefordert, sondern auch gefördert. Deshalb rechtzeitig informieren 
und noch vor dem Modernisierungsauftrag Zuschuss beantragen. 
Mehr zum Thema auch unter erdgas-schwaben.plusfoerdermittel.de 

Gas – wichtiger Bestandteil der heutigen und künftigen Energiever-
sorgung 
Eigentümer achten bei der Modernisierung der Heizung auf Kosten, 
Komfort und Klimaschutz. Die Vorzüge von Gas machen die Wahl des 
Energieträgers einfach. Gas ist im Preis unschlagbar. Gas ist idealer 
Partner erneuerbarer Energien und lässt sich auch selbst regenerativ 

gewinnen. Moderne Technologie macht Gas für Alt- und für Neubauten 
vielfältig nutzbar. Für Neubauten sind Brennstoffzellen ideal. Sie liefern 
elektrochemisch, ohne Verbrennung, Strom und Wärme zu niedrigsten 
Verbrauchskosten. Die Brennstoffzellen-Heizung definiert eine grandiose 
Zukunft des Heizens, denn sie ist enorm leistungsfähig bei extrem wenig 
Energieverbrauch, leise und sauber. 
Im Bestandsbau ist moderne Gas-Brennwerttechnik die wirtschaftlichste 
Alternative und mit 98 % Energieausnutzung sehr effizient. Gleichzeitig 
wird der CO2-Ausstoß auf ein Minimum reduziert. Kommen außerdem 
erneuerbare Energien zum Einsatz, winken staatliche Zuschüsse. Hier 
bietet sich eine Kombination von Gas-Brennwert mit solarer Heizungsun-
terstützung an. Ebenfalls interessant ist die Hybrid-Version, bei der neben 
Gas-Brennwert die Luft-Wärmepumpe kostenlose Umweltwärme nutzt. 
Mehr Info: erdgas-schwaben.de

Jetzt im Heizungskeller modernisieren und 
von den Fördermöglichkeiten des Klimapakets profitieren

Di SalvatorePutz & Stuck GmbH

K U N D E N F O R U M
89420 Höchstädt Ortsteil Oberglauheim• Oberdorf 26 • 09074/956966
Innenputze · Außenputze · Wärmedämmung · Sanierungen · Malerarbeiten

Farbbestellungen jederzeit auch telefonisch möglich
unter Tel. 09074/ 5322

Angebot im Juni
STO Color Silco

Silikonharz Fassadenfarbe in weiß

15 l Gebinde     Sonderpreis 146,50 €
inklusive frachtfreier Anlieferung

Unser Team braucht Verstärkung
Unsere Abteilung Raumausstattung sucht 

für sofort oder später:

zuverlässigen Mitarbeiter (m/w/d)

für Montage v. Gardinen und Sonnenschutz
in Teil- oder Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hofgut Bäldleschwaige
Tapfheim, Ortsteil Rettingen, Tel. 09070/217

www.baeldleschwaige.de, E-Mail: hofgut-baeldleschwaige.de

Donnerstag ab 12.00 Uhr
Kesselfleisch und Schlachtschüssel, Schnitzeltag

Freitag u. Samstag ab 17.00 Uhr
Hax´n, Spareribs, Nierle, Leber u.v.m.

Sonntag ab 11.00 Uhr
großer Mittagstisch im Biergarten

In unserem Hofgarten vom Grill
Wildschwein, Reh, Angus, Lamm uvm.

Bitte denken Sie an Abstand und halten Sie sich 
an die vorgeschriebenen Regeln!

Zeitvertreib@Home

Bayerische Corona-Strategie / Weitere 
Erleichterungen und Öffnungen im Bereich der 
Erwachsenenbildung, beim Betrieb von Reisebusunternehmen, bei 
der Abgabe von Speisen und Getränken durch gastronomische 
Betriebe im Freien, im Bereich des Sports, beim Theater-, Konzert-, 
und weiteren kulturellen Veranstaltungsbetrieb, für Kinos, im 
Vorlesungsbetrieb.
In der Corona-Pandemie setzt Bayern weiterhin auf einen Kurs der Umsicht 
und Vorsicht. Die bislang vorgenommenen Erleichterungen bei den 
beschlossenen Maßnahmen zeigen, dass eine maßvolle Öffnung mit dem 
Schutz der Gesundheit und der Stabilität des Gesundheitssystems in 
Bayern sehr gut einhergeht. Vor dem Hintergrund des derzeitigen 
Infektionsgeschehens können daher weitere Erleichterungen bzw. 
Öffnungen vorgenommen werden:

• ab 30. Mai 2020 Präsenzangebote der Erwachsenenbildung i. S d. Art. 1 
BayEbFöG, der Sprach- und Integrationsförderung und vergleichbarer 
Bildungsangebote, u.a. der Bildungszentren ländlicher Raum oder privat-
wirtschaftlicher Bildungsanbieter, sowie der Familienbildungsstätten, der 
Jugendarbeit (nur zu Zwecken der Bildungsarbeit nach dem SGB VIII) und 
der außerschulischen Umweltbildung in Bayern geöffnet werden. 
Zwingende Voraussetzung ist die Beachtung des erarbeiteten 
Hygienekonzepts.
• ab 30. Mai 2020 der Betrieb von Reisebusunternehmen wieder möglich ist, 
soweit es sich nicht um explizite Gruppenreisen handelt. Es dürfen nur 
Individualbuchungen erfolgen. Die Beachtung des verbindlichen 
staatlichen Rahmenkonzepts für die Wiederaufnahme der Tätigkeit 
touristischer Dienstleister in Bayern ist dafür zwingende Voraussetzung.
• ab 2. Juni 2020 die Abgabe von Speisen und Getränken durch gastro-
nomische Betriebe im Freien auf die Zeit von 6 bis 22 Uhr verlängert wird.
• ab 8. Juni 2020 weitere Erleichterungen im Bereich des Sports erfolgen, 
soweit erforderliche Abstandsregelungen und Schutz-/Hygienekonzepte 
eingehalten werden:
o Der Betrieb von Freibädern und von Außenanlagen von Badeanstalten 
(inkl. Außenbereich von Schwimmbädern, Kureinrichtungen, Hotels usw.) 
kann wieder aufgenommen werden.
o Die Einschränkung des Trainingsbetriebs auf den Begriff „Individual-
sportarten“ in der Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (§ 9 Abs. 1 Satz 
2 der 4. BayIfSMV vom 5. Mai 2020) entfällt ersatzlos.
o Das Training von Rehabilitationssportgruppen und der Trainingsbetrieb 
für National- bis einschließlich Landeskaderathleten sogenannter nicht-
olympischer Sportarten wird in Sportstätten wieder erlaubt.
o Der Outdoor-Trainingsbetrieb ist in Gruppen von bis zu 20 Personen 
zulässig.
o Indoorsportstätten können den 
Betrieb wieder aufnehmen.
o Der Wettkampfbetrieb für kontakt-
los ausführbare Sportarten im 
Freien ist wieder zulässig.
o Tanzschulen für kontaktlosen Tanz 
und Paartanz mit einem festen 
Tanzpartner sowie Fitnessstudios 
können wieder öffnen.
• ab 15. Juni 2020 die Wiederauf-
nahme des Theater-, Konzert-, und 
weiteren kulturellen Veranstaltungs-
betriebs unter Zugrundelegung des 
entsprechenden Konzepts des Wis-
senschaftsministeriums in Abstimm-
ung mit dem Gesundheitsminister-
ium (bis zu 50 Gäste in geschlossen-
en Räumen, bis zu 100 Gäste im 
Freien) möglich ist.
• ab 15. Juni 2020 die Wiederauf-
nahme des Kinobetriebs grund-
sätzlich möglich ist. Das Digital-
ministerium wird in Abstimmung mit 
dem Gesundheitsministerium ein 
konkretes Hygienekonzept erarbeit-
en und veröffentlichen, das sich vor 
allem im Hinblick auf die zulässige 
Gesamtbesucherzahl und die zu 
beachtenden Hygienevorschriften 
an das Konzept für Kulturein-
richtungen anlehnt.

In den letzten zwei Monaten hat sich gerade für Familien, Kinder und 
Jugendliche viel verändert. Früher hieß es, Wecker läutet, ab in die 
Schule oder in den Kindergarten, danach weiter zum Tanztraining und 
morgen musizieren, am Wochenende natürlich Freunde treffen. 
Manche Tage konnten nicht lang 
genug sein um alle Vorhaben zu 
schaffen. Im Moment ist vieles 
nicht erlaubt und manchmal fehlt 
im Alltag die Abwechslung.
Damit das nicht passiert, gibt die 
Kommunale Jugendarbeit im 
Landkreis Donau-Ries regelmä-
ßig Ideen, Tipps und Tricks, wie 
Langeweile keine Chance hat.
Neben Spiel- und Bastelideen, die 
Groß und Klein begeistern, nicht 
viel Vorbereitung brauchen und 
auch kein spezielles Material 
benötigen, können Ideen für 
Rezepte, Fitnessübungen sowie 
Ausflugstipps gefunden werden. 
Tipps für eine gesündere Umwelt 
sind natürlich auch zu finden.
Ganz einfach werden die Ideen 
über die Amtsblätter der Gemein-
den verbreitet. Wer es lieber 
digital hat oder nochmal nachle-
sen möchte, was in der letzten 
Ausgabe stand, der kann auf die 
Seite der Kommunalen Jugendar-
beit unter 
donau-ries.de/zeitvertreib einen 
Blick werfen oder der Kommuna-
len Jugendarbeit Donau- Ries auf 
Facebook folgen.
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Perspektiven für Volkshochschulen gefordert
Die Vhs-Verantwortlichen Paul Soldner und Gudrun Reißer 

zur aktuellen Situation der Erwachsenenbildung 

Donauwörth. 
Eine Shoppingtour, ein Besuch in einer 
Gastronomie, beim Friseur oder in der 
Bibliothek, sogar eine Demonstration mit 
tausenden anderen Menschen sind schon 
jetzt möglich. Das Lernen Erwachsener 
hingegen – in kleinen Gruppen, unter 
Einhaltung geregelter Infektionsschutzmaß-
nahmen –
in Integrationskursen, im Sprachenbereich, 
in der präventiven Gesundheitsbildung, in 
der politischen, kulturellen und künstleri-
schen Bildung hat weiterhin keine Perspekti-
ve. 
„Für uns als Volkshochschulen ist diese 
Situation untragbar“, betonen Erster 
Vorsitzender Paul Soldner und Geschäftsfüh-
rerin Gudrun Reißer.
„Obwohl Erwachsenenbildung in Bayern 
Verfassungsrang hat (Artikel 139) und in Artikel 1 
des Bayerischen Gesetzes zur Förderung der 
Erwachsenenbildung als gleichberechtigter und 
eigenständiger Hauptbereich des Bildungswe-
sens definiert ist, erfährt sie in der Öffnungsde-
batte und in einer der größten gesellschaftlichen 
Krisen seit dem Zweiten Weltkrieg keine 
angemessene Berücksichtigung.“ Auch und 
gerade für Volkshochschulen müssen sich 
Perspektiven eröffnen.
Seitdem am 16. März die Schließung der 
Volkshochschulen angeordnet wurde, habe 
man keine offizielle Anordnung mehr erhalten, 
wie es mit unserer Erwachsenenbildung 
weitergeht. Soldner und Reißer unisono: „Aber 
wir benötigen dringend eine zeitliche Perspekti-
ve zur Wiederaufnahme des Kursbetriebs“. 
Entsprechende Hygiene-und Raumkonzepte 
seien bereits erarbeitet.
„Wir hier in Donauwörth haben zudem sogar 
ein Hygienekonzept bei der zertifizierten 
Firma Michael Öhlhorn (Vabeg) erstellen 
lassen“.
Wichtig dabei: „Es geht uns nicht um (vor-) 
schnelle Öffnungen. Maßgabe für diese 
Perspektive muss auch aus unserer Sicht immer 
ein sinnvoller Infektionsschutz sein. Uns stört 
aber insbesondere, dass die Erwachsenenbil-
dung im Vergleich zu anderen gesellschaftlichen 
Bereichen nicht berücksichtigt wird. 
Bildung ist kein Luxus, sondern ein öffentliches 
Gut und bitter notwendig – auch als beste 
Prävention vor dem wachsenden Einfluss von 
Verschwörungstheorien und Fake News.“ Ein 
Rettungsschirm sei daher auch für die Erwach-
senenbildung aufzulegen Hauptfinanzquelle der 
Volkshochschulen sind in Bayern nämlich die 
Gebühren der Teilnehmer*innen.
„Bei uns in Donauwörth sind dies 55 Prozent 
des Etats (Bayern-Durchschnitt 40 %).“ Hinzu 
kämen 21 % kommunale Zuschüsse (29 
Prozent), knapp 9 % Landeszuschüsse sowie 

14 Prozent (25 %) sonstige Einnahmen, u.a. 
Mittel des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF).
Vhs-Geschäftsführerin Gudrun Reißer: 
„Allein im Monat April hatten wir Einbußen in 
Höhe von 100.000 Euro.“ Außerdem müssten 
demnächst anteilig Kursgebühren zurückge-
zahlt werden, weil die Kurse nicht fortgesetzt 
werden können; „stark davon betroffen sind 
hier auch unsere Außenstellen“.

Volkshochschulen sind Bildungspartner der 
Kommunen. Daher bedarf es einer gemeinsa-
men finanziellen Anstrengung von kommunaler 
Seite und auf Landesebene, um das bestehen-
de, gut funktionierende System der Volkshoch-
schulen in Bayern zu retten.
Bis Ende Juli rechnen die Volkshochschulen 
bayernweit mit einem Finanzloch von 23,5 
Millionen Euro.

Aufgrund erwartbarer Einschränkungen bei 
einem wieder aufgenommenen Kursbetrieb ab 
Herbst (kleinere Gruppen, Hygienemaßnahmen, 
Rückgang von Buchungen, Weiterentwicklung 
des digitalen Kursangebots) ist bis Ende 2021 
mit einer Finanzierungslücke von mehr als 74 
Millionen Euro zu rechnen. 
Die Folgen: Entlassungen und Insolvenzen 
insbesondere bei den privatrechtlich organisier-
ten Volkshochschulen. Eine über 100-jährige 
flächendeckende Struktur der Erwachsenenbil-
dung droht zu verschwinden.
Paul Soldner: „Wir stecken aber nicht die 
Hände in die Taschen und warten ab. Gudrun 
Reißer und ihr Team in der Geschäftsstelle 
erarbeiten gerade für die Zeit von Juli bis 
Mitte August ein kleines Sommerprogramm.“ 

Aufgrund der allgemeinen schwierigen Lage für 
die Arbeitnehmerschaft „machen wir uns 
außerdem Gedanken darüber, wie und ob wir im 
Herbst-/Wintersemester ein Sozialpaket für 
Arbeiternehmer*innen in prekärer wirtschaftli-
cher Situation schnüren können. D. h. welcher 
Preisnachlass bei den Kursgebühren für sie 
möglich wäre.“ Voraussetzung dafür allerdings 
sei, dass Kommunen und der Freistaat „uns 
weiterhin finanziell unter die Arme greifen“.
Die Investition in Volkshochschulen ist eine 
Investition in die Zukunft – darüber besteht 
allgemeiner Konsens. Und dieses bestehende, 
gut funktionierende System der Volkshochschu-
len in Bayern zu retten sollte ein Anliegen der 
Politik sein. 
Denn durch die flexible und leistungsfähige 
Struktur zeigen Volkshochschulen einmal mehr 
(wie schon 2015 während der Flüchtlingskrise), 
was in ihnen steckt.

Gudrun Reißer, die auch stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende im Landesverband 
(bvv) ist: „Unser bayernweites Online-
Programm ‚vhs.daheim‘ ist für alle kosten-
frei, jederzeit abrufbar, aber auch live und 
interaktiv mittels Chats zu nutzen.“ 
Und Paul Soldner ergänzend: „Wir vor Ort 
haben durch Prof. Dr. Joachim Grzega und 
Doris Marchadier zudem eigene ‚Corona-
Überbrückungsangebote‘ (Sprachen/Yoga) 
online entwickelt …“

Seit dem 11. Mai ist das Käthe-Kruse-Puppen-Museum in 
Donauwörth wieder geöffnet. Aber was ist das? Haben 
sich etwa kleine Mäuse in die Vitrinen geschlichen? 
Das Käthe-Kruse-Puppen-Museum lädt Familien ein, mit 
dem Käthe-Mause-Märchen von Irmgard Maurer das 
Puppenmuseum zu erkunden. In der unterhaltsamen 
Geschichte trifft der Geist von Käthe Kruse eine Muse-
umsmaus. Es entsteht ein angeregtes Gespräch zwi-
schen den beiden, denn die kleine Maus ist ganz schön 
neugierig. Dabei erfährt man die spannende Lebensge-
schichte von Käthe Kruse sozusagen „aus erster Hand“.
Darüber hinaus können die Kinder in den Vitrinen Mäuse 
suchen, die sich dort versteckt haben. Als kleines 
Andenken an die Museumsmaus bekommt jedes Kind 
einen Mäuse-Ausmalbogen geschenkt.
Geöffnet Dienstag bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr, auch  
Fronleichnam. 
Da nur eine begrenzte Anzahl an Besuchern in das 
Museum eingelassen werden darf, empfiehlt die 
Museumsleitung, den Besuch unter Tel. 0906 789-170 (an 
Wochenenden und Feiertagen unter Tel. 0906 28587) 
anzumelden.

Mäuseparade im Puppenmuseum

Bild: Illustration Irmgard Maurer, Foto: Stadt Donauwörth, 
K. Göbner

Zum Abschluss der Straßenbauarbeiten in der 
Berger Allee, die den Neubau der Bushaltestellen 
am Gymnasium Donauwörth, eine verbesserte 
Fußgängerführung und eine Neuanbindung 
einzelner Stichstraßen beinhalteten, muss die 
Berger Allee zwischen Jurastraße und Am Zeisig, in 
der Zeit vom 2.6.2020 bis 10.6.2020, für den 
Gesamtverkehr gesperrt werden. Der Gehweg auf 
der Ostseite der Berger Allee bleibt während dieser 
Zeit durchgehend benutzbar. Um die Verkehrsbe-
einträchtigungen so gering wie möglich zu halten, 
findet die Maßnahme in der Zeit der Pfingstferien 
statt. Die Berger Allee war in diesem Bereich durch 
die hohe Verkehrsbelastung spürbar geschädigt. 
Die Stadt Donauwörth erneuert daher die Fahrbahn-
decke auf einer Länge von 370 Metern von der 
Einmündung Am Zeisig bis zur Einmündung Am 
Spitzigen Berg. Die Fahrbahn wird abgefräst und 
danach der vorhandene Straßenaufbau mit einer 
zweilagigen Asphaltsicht verstärkt. Anschließend 
folgt die Asphaltierung der Einmündungen und 
Gehwege. Nach den Markierungsarbeiten kann der 
Bereich wieder für den Verkehr frei gegeben 
werden.

Die Umleitung ist beschildert und erfolgt aus 
Richtung Norden stadteinwärts über die Parkstadt, 
Jurastraße, Schellenbergstraße, Zirgesheimer 
Straße. Der Verkehr stadtauswärts wird über die 
Westspange, Artur-Proeller-Straße zu den 
leistungsfähigen Bundesstraßen geführt.
Die betroffenen Anlieger werden gebeten, ihre 
Fahrzeuge außerhalb der Berger Allee abzustellen. 
Eine Zu- und Ausfahrt im Notfall ist in Absprache mit 
der Baufirma vor Ort möglich.
Von der Umleitung betroffen sind auch die Stadtbus-
linien. Die Bushaltestelle Berger Allee wird während 
der Zeit der Vollsperrung in die Sallingerstraße 
verlegt, eine Ersatzbushaltestelle für die Otthein-
richstraße wird in der Nördlinger Straße eingerichtet.
Witterungsbedingt kann es zu zeitlichen Verschie-
bungen kommen.
Die Stadt Donauwörth bittet alle Verkehrsteilnehmer 
und alle betroffenen Anlieger um Verständnis für die 
entstehenden Verkehrsbehinderungen und bittet um 
ein rücksichtsvolles Fahrverhalten auf den 
Umleitungsstrecken. Es wird empfohlen, den 
betroffenen Bereich weiträumig zu umfahren.

Vollsperrung der Berger Allee 
von 2. bis 10. Juni zum Abschluss der Straßenbauarbeiten

D o n a u r i e s e r  
Adventskalender  
des Lions-Clubs 
Donauwörth: Was 
Gewinner mit ihren 
Preisen erleben
Donauwörth/Rögling 
(pep). Coronakrise 
h in,  Ausgangsbe-
schränkungen her: Im 
Garten von Waltraud 
Z i e g e l m e i r  a u s  
Donauwörth herrscht 
bes te  S t immung.  
Denn die Musikbo-
xen, die sie beim 
Donaurieser Adventskalender 2019 des Lions-Club 
Donauwörth gewonnen hat, sorgen für beste 
Tonqualität ihrer Lieblingsmusik. Da macht die 
Gartenarbeit gleich mehr Spaß.„Der Sommerurlaub 
in Ungarn fällt zwar flach, aber wir machen es uns 
einfach hier schön“, bekräftigt Ziegelmair, „wann 
immer es möglich ist, mit unseren Töchtern, 
Schwiegersöhnen und Enkelkindern“.
Ein Text für die Leseförderung
Der Preis, den Regina Wittmann aus Rögling Ende 
2019 gewonnen hat, kommt ebenfalls anderen 
zugute. Denndie Losfee spielte ihr eine eigens für sie 
verfasste Kurzgeschichte zu, und da dachte sie 
sofort an ihr Ehrenamt in der Pfarr- und Gemeinde-
bücherei Rögling. Die kleine, gemütliche Bücherei 
erfreut die Röglingerunter anderem mit vielseitiger 
Literatur,Hörgenuss, Kinderprogramm, Lesungen 
und Bücherflohmärkten.„Zum Ehrenamt gehört 
auch, jedes Jahr einen Jahresbericht zu schreiben 
und an die Träger, also Gemeinde und Pfarrei, sowie 
die Koordinationsstelle für religiöse Büchereiarbeit 
St. Michaelsbund weiterzuleiten“, berichtet 
Wittmann.„Da kam mir die Idee, den Kurzgeschich-
ten-Gutschein für diesen Jahresbericht zu nutzen.“ 
Für sie selbst bedeutete das weniger Schreib-Arbeit 
und dafür mehr Zeit für die Pflege der Bücherei und 
die Lesebegeisterten, die sie nutzen. 
Die Sponsorin des Adventskalender-Preises, die 
Journalistin Petra Plaum aus Donauwörth, war gerne 
dazu bereit, statt einer Geschichte diesen Bericht auf 
den Weg zu bringen.So entstand der Jahresbericht 
nach einem Ortstermin mit Interview, Fotos und viel 
Spaß in Rögling. 

„Den Preis“, so Plaum, „haben definitiv die 
Richtigen erhalten, denn auch mir liegt die 
Leseförderung sehr am Herzen.“
Sommerprogramm: Mit Ziegen ins Grüne
Einen ungewöhnlichen Adventskalender-Preis hat 
Elke Mündlein aus dem Taubertal gewonnen: Eine 
Ziegenwanderung mit ZiegenBarth. Die Mertingerin 
Astrid Barth-Pfäffle begeistert mit ihren Ausflügen 
und ihren Touren durch die Region Jung und 
Alt.Elke Mündlein freute sich sehr über den Preis 
und berichtet: „Erst wollten wir im Frühling wandern, 
doch dann kam die Corona-Krise. Die Wanderung 
holen wir dann wohl im Sommer nach.“ Über 
Freunde aus Donauwörth kam sie zum Adventska-
lender, die Kinder dieser Freunde sollen an der 
Wanderung auch teilhaben dürfen. 

Waltraud Ziegelmeirgenießt derweil noch einen 
zweiten Adventskalender-Preis, den sie schon 
länger hat: Sie gewann auch den Hauptpreis des 
Jahres 2017, ein E-Bike, mit dem sie seitdem viele 
schöne Ecken erkundet hat. Ihre Heimat mag sie 
sehr, betont sie.„Mir gefällt auch, dass man mit den 
Kalendern auf jeden Fall etwas für die Region tut“, 
ergänzt sie, „denn jeder gekaufte Kalender fördert 
Kinder und Jugendliche. Die Sponsoren aus der 
Region haben auch etwas davon, oft treue neue 
Kunden.“ Ziegelmeirhofft, dass es auch in der 
nächsten Saison wieder wertvolle Preise gibt und 
freut sich auf die kommenden Sommermonate mit E-
Bike-Touren und viel Musik im Garten.

Im Winter gewinnen, im Sommer genießen

Team Bücherei: Die Ehrenamtlichen, die sich für die 
Gemeindebücherei Rögling engagieren, freuen sich, 
nun (mit besonderem Sicherheits- und Hygienekon-
zept) wieder für Bücher-, Zeitschriften- und 
Hörspielbegeisterte da sein zu können. Und der 
Lions-Club Donauwörth freut sich, mit einem 
Adventskalender-Preis die Bücherei unterstützen zu 
können. Foto: Wittmann

Die Sehenswürdigkeiten aus über 1000-jähriger 
Donauwörther Stadtgeschichte auf eigene Faust 
entdecken oder mit der Familie in den Pfingstferien 
mit dem pfiffigen Maskottchen der Stadt 
„Klappi Storch“ per lustiger i-pod-Lauschtour 
auf Entdeckerjagd zu gehen? Die Städt. 
Tourist-Information empfiehlt hierfür folgende 
Links und wünscht viel Spaß: 
https://www.donauwoerth.de/tourismus/fuehr
ungen/stadtrundgang-auf-eigene-faust/
https://www.bayerisch-schwaben.de/a-mit-
klappi-durch-donauwoerth
Familien können überdies kleine Mäuse 
suchen, die sich in Donauwörths berühmtes-
tem Museum  eingeschlichen haben. Das 
Käthe-Kruse-Puppen-Museum lädt Familien 
ein, mit dem Käthe-Mause-Märchen von 
Irmgard Maurer das Puppenmuseum zu 
erkunden. In der unterhaltsamen Geschichte 
trifft der Geist von Käthe Kruse eine Museums-
maus.

https://www.donauwoerth.de/veranstaltungen/event
/18186_2020-05-25_maeuseparade-im-kaethe-
kruse-puppen-museum/veranstal tung.html,  

Lauschtour: Stadt Donauwörth / U. Steger

Donauwörther Ferien-Tipp:
Von altehrwürdigen Häusern, Mäuseparaden und einem frechen Klapperstorch!

Kostenloses Online-Tool beantwortet 
Fragen zur aktuellen Rechtslage
Abgesagte Veranstaltungen, geschlossene Fitness-
studios und ausgefallene Kurse: Wegen der Corona-
Krise können Verbraucher zahlreiche Angebote 
derzeit nicht nutzen. Doch wer muss zahlen, wenn die 
Anbieter nicht leisten können? Und in welchen Fällen 
müssen Verbraucher sich mit Gutscheinen 
zufriedengeben? Die Rechtslage ist komplex und von 
aktuellen Entwicklungen geprägt. Das neue 
interaktive Tool „Corona-Vertrags-Check“ der 
Verbraucher-zentralen bietet Antworten auf die 
häufigsten Fragen rund um abgesagte Veran-
staltungen, den Kauf im Ladengeschäft, Kurse und 
andere Dienstleistungen. „Die Rechtslage ist für 
Verbraucher auch wegen der jüngsten Gesetzes-
änderung unübersichtlich“, sagt Tatjana Halm, Juristin 
in der Verbraucherzentrale Bayern. 

So müssen sich Verbraucher nun mit einem Gutschein 
zufriedengeben, wenn sie ihre Konzerttickets vor dem 
8. März gekauft haben. Dagegen ist beispielsweise ein 
für die Hochzeit gebuchter Discjockey grundsätzlich 
nicht zu bezahlen, die Mitgliedschaft in einem Verein 
hingegen schon. Was am Ende gezahlt werden muss, 
hängt immer vom Einzelfall ab. „Unser interaktives 
Angebot ist kostenlos und bietet Antworten zu den 
häufigsten Fragen, ohne dass Nutzer juristische Texte 
lesen müssen“, betont Tatjana Halm. In einigen Fällen 
kann die interaktive Abfrage jedoch nicht helfen. 
„Wenn zahlreiche individuelle Faktoren eine Rolle 
spielen, ist es besser, eine persönliche Beratung in 
Anspruch zu nehmen“, so Tatjana Halm. Die 
Verbraucherzentrale Bayern berät derzeit online und 
per Telefon. 
Information dazu sind auf www.verbraucherzentrale-
bayern.de zu finden.

Corona-Krise: Gutschein oder Geld zurück?
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Rathausbild neu machen

TAPFHEIM
hält zusammen

TAPFHEIM
hält zusammen

Krippenfiguren, Namenspatrone, Kreuze, 
weltliche Figuren, Figuren aus Holz 
– Geschenke mit bleibendem Wert.
Für Geburtstage, Hochzeiten u.s.w.

Große Auswahl und  
in allen Preisklassen.

86660 Tapheim-Erlingshofen, Donauwörther Straße 20
Telefon 09070/279, 09070/921447
Höslerstraße 5, 86660 Tapfheim

Getränke FÄRBER
- Heimdienst
- Abholservice
86660 Tapheim-Erlingshofen, 
Donauwörther Straße 20
Telefon 09070/279, 09070/921447
Höslerstraße 5, 86660 Tapfheim



     Höslerstraße 2    

Telefon 09070-90040      

 e-mail: druck@altstetter.de  

86660 Tapfheim

Telefax  09070-1040

Internet www.altstetter.de   

GmbH

PUBLIKATIONEN

DRUCK

HAUSHALTSWERBUNG

Rathausbild neu machen

AUTOTEAM KAPFER

Krippenfiguren, Namenspatrone, Kreuze, 
weltliche Figuren, Figuren aus Holz 
– Geschenke mit bleibendem Wert.
Für Geburtstage, Hochzeiten u.s.w.

Große Auswahl und  
in allen Preisklassen.

Aus Tradition und Leidenschaft
für und mit den Bürgern 

der Gemeinde und Umgebung.
o

Mo. – Fr. + Sonntag ab 11.30 Mittagstisch
Feierlichkeiten – Partyservice 

nach Absprache. 

Aus Tradition und Leidenschaft
für und mit den Bürgern 

der Gemeinde und Umgebung.
o

Mo. – Fr. + Sonntag ab 11.30 Mittagstisch
Feierlichkeiten – Partyservice 

nach Absprache. 
o

Es freut sich auf Ihren Besuch
Fam. Reichensperger

TAPFHEIM
hält zusammen

TAPFHEIM
hält zusammen

Sonder-Waschaktion-Zeiten
von Montag bis Donnerstag

waschen Sie für 2.- Euro 
7-8 min je nach Auswahl der Programme

Höslerstraße 2 

86660 Tapfheim   

Telefon 09070-90040  

Telefax  09070-1040

e-mail: druck@altstetter.de 
Internet www.altstetter.de        

GmbH

PUBLIKATIONEN

DRUCK

HAUSHALTSWERBUNG
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Notdienst der 
Apotheken

Mittwoch, 03.06.2020
Löwen Apotheke, DON
Donnerstag, 04.06.2020
Mangold Apotheke, DON
Freitag, 05.06.2020
Marien Apotheke, DON
Samstag, 06.06.2020
Maximilium Apotheke, DON
Sonntag, 07.06.2020
Parkstadt Apotheke, DON
Montag, 08.06.2020
easy Apotheke, DON
Dienstag, 09.06.2020
Stern Apotheke, Asb.-Bäumenh.

Zahnärztlicher 
Notdienst

06. / 07.06.2020
Dr. Harlander

86609 Donauwörth
Reichsstr. 42

Telefon 0906 5517

Austräger
zur Verteilung des 

Donauwörther Anzeigers
gesucht.

0

Altstetter Druck Tapfheim
Telefon 09070 90060

GmbH

Anzeigenannahme
telefonisch unter

09070 / 90060
oder Per E-Mail:

druck@altstetter.de
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Werbung bringt Erfolg!

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-neue-zeit.de       

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-
neue-zeit.de       

Werbung
 bringt Erfolg!

Öffnungszeiten (März bis Nov.)
Samstag: 13.00 – 15.00 Uhr

Werbung
 bringt Erfolg!

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de
druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 
in Ihrem Wohngebiet für die wöchentliche 

Zustellung unserer Zeitung, den 
“Donauwörther Anzeiger”, 

zuverlässige Austräger.

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de
druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 
in Ihrem Wohngebiet für die wöchentliche 

Zustellung unserer Zeitung, den 
“Donauwörther Anzeiger”, 

zuverlässige Austräger.

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
0

• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40
• Email:  oder          verteiler@altstetter.de

druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Sehr guter 
Nebenverdienst,

ca. bis 500 € mtl.

Wir suchen in Ihrem Wohngebiet für die 
regelmäßige Zustellung des

 “Donauwörther Anzeigers” 

zuverlässige Austräger
(m/w/d).

Austräger 
für Asbach-Bäumenheim, 

Auchsesheim und Tapfheim gesucht.

Für unsere Bild und Welt am Sonntagkunden suchen wir 
zuverlässige Austräger. 

Unsere Bild und Welt am Sonntag soll bis 10 Uhr 
beim Leser sein. 

Weitere Informationen unter 0172 84 66 513 
oder 09081 789970  Karl Bosch

Bezirksvertretung Nordschwaben. 
E-Mail: bosch@baginbox-vertrieb.de

Neuseeländischer Investor sucht 

Mehrfamilienhaus/Geschäftshaus 
im LK DON. 

Familie sucht 

Einfamilienhaus mit großem Garten 
im LK DON.

Anspr. Fr. Ryan: 01577 8340483, 
a.ryan@ryanimmobilien.de

Unser Team braucht Verstärkung
Unsere Abteilung Raumausstattung sucht 

für sofort oder später:

zuverlässigen Mitarbeiter (m/w/d)

für Montage v. Gardinen und Sonnenschutz
in Teil- oder Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Biete Hilfe für Haus 
und Garten an.

Bei Fragen 
Tel. 01623144946

Rammingen, 26. Mai 2020: Am 30. Mai 
öffnet der Allgäu Skyline Park wieder seine 
Tore. Gleich zu Beginn des Saisonstarts 
dürfen sich die Gäste auf eine ganz 
besondere Überraschung freuen. 
Der „Sky Fall“ – der höchste mobile 
Freefalltower der Welt – wird zu Gast im 
Skyline Park sein. Nach dem Motto 
„Schausteller Hand in Hand“ hat Joachim 
Löwenthal, Inhaber und Betreiber des 
Allgäu Skyline Parks seine Hilfe angeboten und den Freefalltower in den 
Park geholt. Aufgrund der Corona-Krise müssen dieses Jahr alle 
Volksfeste bis zum Herbst ausfallen. Dadurch steht eine ganze Branche, 
die ausschließlich aus Familienbetrieben besteht, vor dem Aus. 

Der Skyline Park möchte hier 
helfen und hat die befreundete 
Schaustellerfamilie Goetzke 
eingeladen, den Sky Fall, ein 
85 m hoher Freefallturm, im 
Skyline Park aufzubauen.
Im Eintrittspreis des Skyline 
Parks, in dem alle Attraktionen 
inkludiert sind, ist dieses 
Fahrgeschäft nicht enthalten. 
Für einen relativ geringen 
Fahrpreis von 3,00 € kann nun 
jeder Adrenalinjunkie diesen 
Freefall fahren und eine tolle 
Fahrt erleben. Auf dem 
Münchner Oktoberfest würde 
die Fahrt 10,00 € kosten. 
Wir hoffen, dass unsere 
Besucher hierfür Verständnis 
aufbringen, dass wir nach dem 
Motto „Schausteller Hand in 
Hand“ diese Hilfe anbieten. 
Der Freefalltower bleibt fünf 
Monate zu Gast im Skyline 
Park. 

Wir  f reuen uns sehr,  
gemeinsam mit unseren 

Gästen am 30. Mai endlich in die neue Saison starten zu können. 
Zur Kontrolle der täglichen Besucherzahl ist der Zutritt für ALLE 
Besucher  nur  mi t  vorab erworbenen Onl ine-Tickets  
über www.skylinepark.de möglich.

Allgäu Skyline Park - mit A B S T A N D den größten Spaß in Bayern erleben!

Öffnungszeiten Saison 2020
Ab 30. Mai bis 8. November 2020 ab 9:30 Uhr geöffnet 
(Die tagesaktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage.)
Weitere Informationen finden Sie unter www.skylinepark.de

Allgäu Skyline Park
Schausteller hilft Schausteller – 

der Freefalltower „Sky Fall“ zu Gast 
im Skyline Park

Wir verlosen 

2 x 2 Karten 
Rufen Sie hierfür an am Dienstag, 09.06.2020 

von 09.00 - 09.10 Uhr • Telefon 09070 / 900 60
Die Karten werden unter den eingehenden Anrufern verlost.

Einfamilienhaus im Raum 

Donauwörth gesucht! 
Auf Wunsch auch Tausch gegen eine 

schöne drei Zimmer 
Erdgeschosswohnung mit Garten im 

Herzen Riedlingens möglich! 
Anfragen und Angebote unter 
traumhaus.don@gmail.comSie sind mindestens 13 Jahre alt und haben

etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per

• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de

druck@altstetter.de 

• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 

in Ihrem Wohnort für die regelmäßige 

Zustellung unserer Zeitung, den 

“Donauwörther Anzeiger”, 

http://www.therme-erding.de/events
http://www.bsv-wuerttemberg.de
http://www.bsv-wuerttemberg.de
http://www.bsv-wuerttemberg.de
http://www.bsv-wuerttemberg.de
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Der Landkreis Donau-Ries hat den 
Kommunen eine Förderung für 
ehrenamtliche Coronahilfen in Höhe 
der tatsächlich entstandenen und 
beantragten Kosten ausgezahlt. Im 
Fördertopf, den die Bayerische Staatsregierung jedem Landkreis zur 
Verfügung gestellt hatte waren 60.000 Euro.
Bis Mitte Mai konnte jede Kommune beim Landkreis Kosten geltend 
machen, die den Ehrenamtlichen im Zusammenhang mit Coronahilfen 
entstanden sind. Der Landkreis hatte sich dazu entschlossen, die von 
der Bayerischen Staatsregierung im Rahmen des Projekts „Unser 
soziales Bayern – Wir helfen zusammen“ an die Kommunen auszu-
zahlen. Verwendet werden mussten die Mittel für ehrenamtliche 
Corona-Hilfsprojekte.
Allen teilnehmenden Kommunen konnte der angeforderte Zuschuss 
bewilligt werden. Landrat Stefan Rößle bedankt sich bei den Kommu-
nen für die gute Zusammenarbeit und die Unterstützung der Ehren-
amtlichen in der Hochphase der Coronakrise.
Zuständig für die Verteilung der Förderung waren die Ehrenamtsbe-
auftragte des Landkreises Karin Brechenmacher in der Stabsstelle 
Kreisentwicklung und Nachhaltigkeit sowie Seniorenbeauftragter 
Christian Trollmann. Bei Fragen zur Förderung oder Themen im 
Bereich Ehrenamt können sich Interessierte an das E-Mail-Postfach 
ehrenamt@lra-donau-ries.de wenden oder an die Telefonnummer 
0906/74-143. 

 „Wir helfen zusammen - 
Donau-Ries“ 

– Förderung an Kommunen ausgezahlt

Erlebnispark Schloss Thurn, Herolds-
bach:Nachdem aufgrund der anhaltenden 
Corona-Maßnahmen der Saisonstart der 
deutschen Freizeit- und Erlebnisparks 
immer wieder nach hinten verschoben 
werden musste, plant man im Erlebnis-
park Schloss Thurn nun mit einer 
Saisoneröffnung am 30. Mai!
Man arbeite schon seit einigen Wochen an 
entsprechenden Hygienekonzepten, um 
bestmöglich auf die Eröffnung vorbereitet 
zu sein, so Hana Gräfin von Bentzel, 
Geschäftsführerin des familiengeführten Unternehmens. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Verband Deutscher Freizeitparks und 
Freizeitunternehmen (VDFU), der auf Erfahrungen wiedereröffnender 
Parks weltweit zurückgreifen kann, entstehen so umsetzbare und 
praktikable Konzeptein Hinsicht auf die Organisation der Warteberei-
che, die Bereitstellung von Desinfektionsmitteln und der Handhabung 
des Online-Ticketing, die zwar die Sicherheit und Gesundheit der 
Besucher und Mitarbeiter klar im Fokus haben, es andererseits aber 
auch ermöglichen, den Tag im Freizeitpark gemeinsam mit der Familie 
und mit Spaß zu erleben.
„Die Änderungen, auf die sich unsere Gäste einstellen müssen, sind 
im Wesentlichen die, die sie bereits aus ihrem Alltag kennen, wie 
Gesichtsschutz, Abstands- und Verhaltensregeln. Wir verfügen 
allerdings über eine Gesamtfläche von über 40 ha, sodass wir unseren 
Gästen einen weitläufigen Park an frischer Luft bieten können, wo es in 
den meisten Bereichen ruhige Aufenthaltsmöglichkeiten gibt und nur 
an bestimmten Punkten die Regelungen ganz besonders zu beachten 
sind“, betont die Geschäftsführerin.
Ganz besonders freue man sich auch darauf, wie die neue Fahrattrak-
tion „Fledermausflug“ von den Gästen angenommen wird. Auch bei 
dieser Fahrattraktion kommt die Namensgebung nicht von Ungefähr. 
Angelehnt sei der Name an die über 300 Fledermäuse, die nach wie 
vor in den Dächern des Schlosses hausen und denen auch schon das 
Bayerische Fledermauszentrum im Eingangsbereich gewidmet sei, so 
Gräfin von Bentzel.
Weitere Informationen hinsichtlich unserer Saisoneröffnung und den 
geltenden Maßnahmen entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter 
www.schloss-thurn.de

Endlich wieder 
Freizeitspaß in Franken

 Saisonstart im Erlebnispark Schloss Thurn am 30.Mai  

Seit September letzten Jahres gibt es den Plastikfrei Stammtisch 
Donauwörth, der bisher unter Leitung der Gründerin Carina Reitmair 
erfolgreich jeden 3. Mittwoch im Monat stattfand. Die letzten beiden 
Stammtische mussten leider wegen der aktuellen Lage abgesagt 
werden. Doch die Krise brachte nun eine kreative Lösung hervor: Der 
Mai-Stammtisch zum Thema „Nachhaltige Mode / Kleidung“ fand 
virtuell am 20. Mai als Video-Konferenz statt. So konnten sich sogar 
Interessierte aus Mittelfranken und der Nähe von Hamburg zuschal-
ten.
Nachdem Carina Reitmair im Namen des Forums Plastikfrei alle 
Teilnehmenden begrüßt hatte, stellten sich die Referentinnen Ute 
Küper, Ingrid Müller und Carina Reitmair vor.
Der Lebenszyklus eines Kleidungsstückes – von der Faserproduktion 
bis hin zur Entsorgung - zog sich als roter Faden durch die Veranstal-
tung.
Es wurden die unterschiedlichen Fasern vorgestellt, sowie die mit ihrer 
Produktion verbundenen Probleme, wie z.B. hoher Wasserverbrauch, 
Pestizideinsatz, mangelnder Tierschutz, Mikroplastik;
Das besondere Augenmerk bei den Verarbeitungsschritten galt den oft 
extrem schlechten Arbeitsbedingungen, sowie dem mangelnden 
Arbeits- und Umweltschutz in der Textilbranche, da die meisten 
Produktionsschritte in Billiglohnländer (v. a. Asien) ausgelagert 
werden – was auch dazu führt, dass ein T-Shirt um die halbe Welt reist 
und somit einen hohen CO2-Ausstoß verursacht.
Anschließend wurde der nachhaltige Kleidungs-Konsum besprochen: 
Vorhandenes verwenden, reparieren, Upcycling, leihen, tauschen und 
Second-Hand sollten dem Neukauf vorgezogen werden. Speziell zum 
Thema Second-Hand sprach Gastrednerin Maria Schmoll (Leitung 
Diakoniekaufhaus Treuchtlingen, Mitgründerin Plastikfrei-Stammtisch 
Weißenburg).
Besprochen wurden auch verschiedene Siegel, der Grüne Knopf, 
Entsorgung, Recycling, Cradle2Cradle, Minimalismus und Tipps zur 
umweltgerechten Pflege bzw. dem Waschen der Kleidung.
Alles in allem war es ein gelungener Abend, mit vielen interessanten 
Anregungen und Linktipps.
Der nächste Plastikfrei Stammtisch findet vorraussichtlich am 17. Juni 
im Biergarten der Frechen Erbse in der Zirgesheimer Straße statt.
Infos zum Plastikfrei Stammtisch : carina@forum-plastikfrei.de
Infos zum Verein „Transition Town Donauwörth“: info@transition-
town-donauwoerth.de
Weitere Infos gibt es auf Facebook und Instagram

Erster virtueller Plastikfrei 
Stammtisch Donauwörth

Donauwörth (pm). Die große Beliebtheit seiner Erlebnis-Geotope und 
Wanderwege während der Corona-Zeit bestätigt die bisherige Arbeit 
des Geopark Ries e. V. sowie auch die ehrgeizigen Ziele für die 
Zukunft. Dieses Resumée zieht Stefan Rößle, Landrat und Vorsitzen-
der des Geoparks Ries aus den vielen Beobachtungen und Rückmel-
dungen der letzten Wochen.
„Wir sind froh, dass wir während der Corona-Zeit die Erlebnis-Geotope 
vor der Haustür nutzen konnten und haben dies in letzter Zeit oft und 
gern getan“, so ein oft gehörter Satz im Gelände, unterstreicht dies 
Geschäftsführerin Heike Burkhardt.
Infozentren wieder geöffnet
Inzwischen sind auch die Infozentren in Nördlingen, Oettingen und 
Treuchtlingen sowie die Infostelle Wemding wieder geöffnet. Besucher 
werden gebeten, die aktuellen Hygienevorschriften sowie die örtlich 
bekanntgegebenen Vorschriften einzuhalten. In den Infozentren 
stehen den Besuchern neben den teilweise erneuerten Inforationsta-
feln die mehrsprachige Animation des Ries-Einschlags und die 
animierte „Uhr der Erdgeschichte“ zur kostenlosen Nutzung zur 
Verfügung. Perfekt für den Einstieg in die besondere Thematik des 
Ries-Einschlags – und ein guter Ausflugstipp für die Pfingstferien.
Die Resonanz, die der Geopark Ries mit seinen Angeboten rund um 
Geologie, Ökologie und Besiedlungsgeschichte bei Besuchern sowie 
den Bewohnern der Region erfährt, nimmt stetig zu. „Nachvollziehbar 
ist das“, so Geschäftsführerin Heike Burkhardt, „auch anhand der 
Zahlen des letzten Jahres bezüglich Broschürenverbrauch sowie 
Downloads von der Website des Geoparks Ries“. So wurden 2019 fast 
90.000 Geopark Ries Broschüren in den örtlichen Tourist Informatio-
nen, Geopark Infozentren und auf Messen verteilt oder direkt an 
Interessenten verschickt. Aber auch die Anfragen von Schulklassen 
und Vereinen sowie die Reichweite der Interessenten nehmen stetig 
zu. „Wir versenden Broschüren auch schon mal nach USA“, so 
Burkhardt. Kein Wunder, dass inzwischen bereits vier der zwölf 
Broschüren des Geoparks Ries auch in einer englischen Ausgabe 
erhältlich sind. „Weitere zweisprachige Produkte werden folgen“, wie 
die Geschäftsführerin ankündigt.
Die Zahl der englisch- und italienischsprachigen Nutzer der dreispra-
chigen Website stieg ebenfalls an, im Jahr 2019 waren es bereits 14 
Prozent. Auf der Website wurden im letzten Jahr die Broschüren des 
Geoparks Ries circa neuntausend Mal heruntergeladen – auch hier ist 
eine deutliche Steigerung in den vergangenen Jahren zu verzeichnen. 
Der Geopark Ries entwickelt sich somit immer mehr zum internationa-
len touristischen Attraktor. Landrat Stefan Rößle freut sich darüber, 
weil „dies auch unserer heimischen Wirtschaft, wie vor allem
Hotellerie, Gastronomie, den Museen und vielen anderen Branchen 
der Region
zugutekommt“.
Geopark Ries als Wirtschaftsfaktor
Der Geopark Ries stellt durch seine touristische Bedeutung zuneh-
mend auch einen nachhaltigen Wirtschaftsfaktor der Region dar. Seit 
2010 führten die eigens ausgebildeten und zertifizierten Geoparkfüh-
rer und -führerinnen über 30.000 Teilnehmer durch den Geopark Ries. 
Gruppen buchen dabei ihre Wunschführung, die zwischen einer 
Stunde und einem ganzen Tag dauern kann, im Voraus. Daneben 
finden jedes Jahr viele „offene Führungen“ zu vielfältigen Themen statt. 
Jüngst wurden die Geopark Ries Führer und Führerinnen als 
Botschafter ihrer Region mit dem „Bayerischen Heimatpreis“ 

ausgezeichnet.
Bedingt durch die Corona-Pandemie stehen sie momentan in den 
Startlöchern und hoffen, in den Pfingstferien mit kleineren Gruppen 
wieder uns Gelände zu dürfen. Infos zum aktuellen Stand finden 
Interessierte unter www.geopark-ries.de.
Das geologische Erbe des Rieskraters soll auch in Zukunft weiter für 
Besucher erschlossen werden und auch internationale Gäste 
anziehen. Modell für das neue, „internationale“ Erscheinungsbild des 
Geoparks Ries soll die neue Geopark-Infostelle in Harburg stehen, die 
erstmals durchgehend zweisprachig – deutsch und englisch – gestaltet 
sein wird. Landrat Stefan Rößle unterstützt diese „weltoffene 
Präsentation unseres Naturerbes“ und betont den Anspruch, mit dem 
Geopark Ries auch internationale Aufmerksamkeit für die Region zu 
erzeugen.
Aber auch durch verschiedene Messeteilnahmen gehen Informationen 
über die Erlebnis-Möglichkeiten im Geopark Ries im wahrsten Sinn in 
alle Welt. Das Geopark-Team steht - in enger Zusammenarbeit mit dem 
Team des „Ferienland Donau-Ries“ - alljährlich auf internationalen 
Messen wie der CMT Stuttgart, f.re.e München, Freizeit Nürnberg und 
afa Augsburg Rede und Antwort. Im vergangenen Jahr waren Geopark 
Ries und „Geopark Ries kulinarisch“ natürlich auch auf der alle 2 Jahre 
stattfindenden Donau-Ries-Ausstellung zu finden, die diesmal in 
Nördlingen stattfand. Ein weiteres Highlight des Ausstellungsjahres 
2019 war auf jeden Fall auch die Präsentation am Infopavillon der 
nahegelegenen Landesgartenschau in Wassertrüdingen.
Geopark Ries und Medien
Der Höhepunkt der Veröffentlichungen 2019 war sicher der Reisefüh-
rer „Nationaler Geopark Ries“. In mehreren Druckwerken erschienen 
überdies umfangreichere Veröffentlichungen über den Geopark Ries. 
Darüber hinaus wird der Geopark auf verschiedenen touristischen 
Websites oder Websites mit Themenbezug präsentiert.
Die Angebote und Freizeit-Möglichkeiten des Geoparks Ries fanden 
sich überdies in über 40 Anzeigen, die Geopark Ries und „Geopark 
Ries kulinarisch“ im Jahr 2019 in verschiedenen Fachtiteln platziert 
haben.
Gut gefragt ist der Geopark Ries immer wieder für das Fernsehen. 
„Natürlich registriert man mit Stolz, wenn die BBC oder der BR bei uns 
anfragen“, so Heike Burkhardt. Aber auch Beiträge von sonnenklar.TV, 
a.tv, bis hin zu chilenischem sowie japanischem Fernsehen machten 
den Geopark Ries im vergangenen Jahr noch bekannter.

Geopark Ries immer beliebter
Infrastruktur bewährt sich in Corona-Zeiten

Erlebnis-Geotope Besuchermagnete für Einheimische

Foto: Ergo-Webart-Pelzcer
Aussichtsplattform im Erlebnis-Geotop Lindle

Nördlingen (stv.) „Die Nördlinger 
Fußgängerzone wird zur Open-
Air -Galer ie .  Zwölf  Künst-
lerinnen und Künstler werden ab 
Pfingsten selbstgestaltete und 
bemalte Stoffbahnen von zwölf 
Metern Länge und 3 Metern 
Breite vom Kriegerbrunnen bis 
zur Mohrenapotheke und vom 
S c h r a n n e n p l a t z  b i s  z u m  
Drogeriemarkt Müller in einer 
Höhe von 6 bis 8 Metern 
aufhängen und als Kunstwerke 
der Öffentlichkeit präsentieren.“ 
Der Platz vor der Alten Schranne 
bleibt frei, weil dort keine 
Aufhängung möglich ist.
So wurde die Kunstaktion 2008 
angekündigt. Und die Resonanz 
war immens! Die Idee, Schatten 
spendende Bahnen in der Fuß-
gängerzone aufzuhängen, kam 
von Josef Briechle, der dies in 
Sevilla/Spanien gesehen hatte und 

eine „LuftArt“ in seiner Heimatstadt Waldshut-Tiengen 2006 organisierte. 

Animiert und inspiriert von diesem Freiluft-Event, nahm Wolfgang 
Mußgnug die Idee auf und brachte sie zusammen mit Josef Briechle nach 
Nördlingen. 13 Künstlerinnen und Künstler, darunter der leider viel zu früh 
verstorbene Hans-Jürgen Kintrup, arbeiteten eine Woche auf dem 
Marktplatz, an den zur Verfügung stehenden Stoffbahnen. Und sie 
beschäftigten sich mit „luftigen Ideen“. 
Als Motive nahmen die Nördlinger Künstlerinnen und Künstler z. B. 
Wolkenbildern oder „Wäsche aufhängen“. Wie 2008 werden die Informatio-
nen, die die Künstler zu ihren Beweggründen für ihr geschaffenes 
Kunstwerk beilegten, ausgedruckt und liegen in der Tourist-Information der 
Stadt Nördlingen kostenlos aus. 
„Ein besonderer Dank gebührt den Hauseigentümern“, freut sich 
Oberbürgermeister David Wittner über die gelungene „LuftArt Reloaded“. 
Sie hatten damals ihr Einverständnis gegeben, Haken an der Hausfassade 
anbringen zu dürfen und nach Abschluss der Ausstellung ebenfalls 
einstimmig und problemlos ihre Zustimmung gegeben, die Haken in den 
Fassaden zu belassen. Und diese Unterstützung ist „Gold wert“. 
Wir können die bestens erhaltenen Stoffbahnen an Pfingsten wieder in der 
Fußgängerzone präsentieren und hoffen, dass wir ähnlich positive und 
überschwängliche Reaktionen und Rückmeldungen von Besuchern 
unserer Stadt, aber auch Einheimischen, erfahren werden. 
Die LuftArt wird angesichts der Corona-Pandemie ohne große 
Eröffnungsveranstaltung von Mitarbeitern des Baubetriebshofes 
nach den Pfingstfeiertagen aufgehängt.

LuftArt in der Fußgängerzone
Nach den Pfingstfeiertagen werden die Stoffbahnen aufgehängt

 

Bildquelle: Rudi Scherer, Stadt Nördlingen

Bisher hat es in den dezentralen Unterkünften des Landkreises 
Donau-Ries keine Corona–Fälle gegeben. Die Bewohner und auch die 
Besucher haben sich sehr gut an die Sicherheitsvorschriften gehalten.
Damit das Risiko von Infektionen in den Unterkünften weiterhin 
minimiert wird, bleibt das Besuchsverbot bestehen.
„Wir haben großes Verständnis für das Bedürfnis der Ehrenamtlichen, 
wieder „Auge in Auge“ mit den Bewohnern zu kommunizieren, nur darf 

dies nicht in der Unterkunft geschehen!“, so Uta Kretzschmar, 
Integrationslotsin des Landkreises.
Es ist durchaus möglich, sich mit den Bewohnern außerhalb der 
Unterkunft zu treffen. Doch auch dabei gilt es, den Mindestabstand von 
1,5 Metern einzuhalten. Für Rückfragen und Anregungen wenden Sie 
sich bitte an Uta Kretzschmar unter uta.kretzschmar@lra-donau-
ries.de oder telefonisch unter 0906-74-6836 oder 015204673812.

Noch keine Lockerungen in den dezentralen Flüchtlingsunterkünften

In den letzten 10 Wochen haben über 40 Helferinnen aus dem 
gesamten Landkreis ehrenamtlich für das Bayerische Rote Kreuz 
Kreisverband Nordschwaben Community-Masken genäht, u.a. auch 
aus dem Stoff, den der Wirtschaftsminister Aiwanger besorgt hat. Sie 
waren dem Aufruf von Frau Albinger mit der Bitte um Unterstützung 
gefolgt. 
Jetzt konnte der Kreisgeschäftsführer Arthur Lettenbauer die 5.000ste 
Maske in Empfang nehmen. Gerne hätte Lettenbauer alle Näherinnen 
im Kreisverband empfangen, um sich persönlich bei ihnen zu 
bedanken. Aus naheliegenden Gründen war dies leider nicht möglich, 
daher überreichte ihm Frau Albinger diese besondere Maske.
Nur durch dieses großartige  Engagement konnten für das Pflegezen-
trum Community-Masken hergestellt werden. Auch die ehrenamtli-
chen Helfer bei den Blutspende-Terminen, in der Nachbarschaftshilfe, 
den Kleiderläden etc. wurden damit ausgestattet. Zu einer Zeit, als 
Masken noch sehr knapp und teuer waren, haben wir damit angefan-
gen und war für uns eine große Hilfe. Dafür dankt Arthur Lettenbauer 
alle Näherinnen, die das BRK in dieser schwierigen Zeit so uneigen-
nützig unterstützt haben.  

5.000 Masken für das BRK

Monika Albinger überreicht die 5.000 Maske an den Kreisgeschäfts-
führer Arthur Lettenbauer, Bild:BRK Nordschwaben / Kühn
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Ristorant - Pizzeria - Coffee

Mediterane Küche
o

Hauptstr. 30
86641 Rain

Tel: 09090-9591290
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 

bis Sonntag
11:00 Uhr 

bis 14:00 Uhr
und

17:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr 

Tel: 
09090-
90101

PIZZA EXPRESSTel: 
09090-
90101

Pizza 50cm 

Jede 
Pizza 

außer Fisch und 
Meeresfrüchte

6,-
Euro

Jede 
Pizza 
6,-

Euro

Party
Pizza 60x40

18,-
Euro18,-
Euro

nur Abholung

15,-
Euro15,-
Euro

Pizza 50cm 
nur Abholung

Öffnungszeiten:
Dienstag 

bis Sonntag
11:00 Uhr 

bis 14:00 Uhr
und

17:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr 

Angebote nur für Abholung

Eröffnung

in Höchstädt
Die Spezialisten für Küche und Bad

TOP Mehrwert-Ausstattung 

als Eröffnungspresent für 

alle Käufer im Juni 2020

Zwei Handwerksfachbetriebe in einem HausAn der Bahn 3

Auf Grund der coronabedingten 

Einschränkungen bitten wir um 

Terminabsprachen, für eine 

geregelte Anzahl der Besucher.

www.wohnkonzept2020-gottwald.de

Am 12. Juni 

2020 

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir einen Verkäufer w/m/d
für Do., Fr. und Sa.

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.  09 - 18 Uhr

Sa.          09 - 13 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di:  9 - 12 & 14 - 18 Uhr
Mi: 9 - 12 Uhr
Do: 9 - 12 & 14 - 18 Uhr
Fr: 9 - 12 & 14 - 18 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr 


